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Allgemeines 

Zu unserer Schule gehören Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 10 und deren 
Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, die Schulleitung und das nicht unterrichtende Personal. In 
unserer Schule leben viele Personen auf engem Raum zusammen. Dieses 
Zusammenleben verlangt von allen gegenseitige Rücksichtnahme. Konflikte sollten 
grundsätzlich partnerschaftlich und fair gelöst werden. 

Die Eltern unterstützen die Arbeit der Schule und das geordnete Schulleben, indem sie mit 
der Schule Kontakt halten, sich informieren, im Elternbeirat und in den anderen Gremien 
mitarbeiten. Zu den Möglichkeiten der Information gehören neben Gesprächen mit der 
Schulleitung und den Lehrerinnen bzw. den Lehrern das Recht auf Teilnahme am 
Unterricht im Rahmen der Regelung des Hospitationsrechts. 

Die pflegliche Behandlung von Anlagen, Einrichtungen, Geräten, Lehr- und Lernmitteln 
unserer Schule muss für uns alle selbstverständlich sein. Sämtliche Mittel hierfür müssen 
von den Steuerzahlern aufgebracht werden. 

 
Hausregeln 

1 Zeitplan 

Der Unterricht an der Johann-Gutenberg-Schule läuft nach folgendem Zeitplan ab: 

Stunde 1. 2.  3. 4.  5. 6.  7./8. 9.-10. 

Uhrzeit 7.55 
- 

8.40 

8.40 
- 

9.25 

 9.45 
- 

10.30 

10.30 
- 

11.15 

 11.35 
- 

12.20 

12.20 
- 

13.05 

 13.15 
- 

14.45 

14.45 
- 

16.15 

 

2 Vor Unterrichtsbeginn 

2.1 Allen Schülerinnen und Schülern wird angeraten, den direkten Schulweg zu 
benutzen, weil nur hierfür ein Versicherungsschutz besteht. 

2.2 In dem Fahrradkäfig dürfen nur verkehrssichere Fahrräder mit Genehmigung der 
Schule abgestellt werden. Für Mofas und Mopeds, die auf dem Parkplatz abgestellt 
werden müssen, besteht kein Versicherungsschutz. Alle diese Fahrzeuge müssen auf 
dem Schulgelände geschoben werden. 

2.3 Der Einlass der Schülerinnen und Schüler zur 1. Stunde erfolgt ab 7.50 Uhr. 
Schülerinnen und Schüler, deren Unterricht nicht zur ersten Stunde beginnt, halten 
sich vorher in der Pausenhalle oder auf dem Schulhof auf. Vor Beginn des 
Nachmittagsunterrichts sammeln sich die Schülerinnen und Schüler dort, wo sie von 
ihrer Lehrerin bzw. ihrem Lehrer abgeholt werden. Eigenmächtiges Betreten des 
Schulgebäudes ist nicht gestattet. 
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3 Verhalten im Gebäude 

3.1 Ist eine Lehrerin bzw. ein Lehrer 5 Minuten nach Unterrichtsbeginn nicht erschienen, 
informiert die Klassensprecherin bzw. der Klassensprecher oder ihr/sein Vertreter / 
ihre/seine Vertreterin das Sekretariat. 

3.2 Um Verletzungen vorzubeugen und den Unterricht nicht zu stören, gehen wir im 
Hause und vermeiden Lärm. 

3.3 Jede Klasse oder Lerngruppe sorgt beim Verlassen eines Unterrichtsraumes für 
Ordnung (auch unter den Tischen), reinigt die Tafeln und stellt nach Schluss der 
letzten Unterrichtsstunde die Stühle hoch. 

Das Reinigungspersonal darf nicht aufgeräumte Klassen- und Fachräume nach 
Unterrichtsschluss ungereinigt lassen. In solchen Fällen müssen die Schülerinnen 
und Schüler die Reinigung des Raumes am nächsten Morgen während einer Pause 
selbst vornehmen. 

3.4 Klassen-, Fach- und Gruppenräume sowie Garderoben werden nach Verlassen von 
der Lehrerin bzw. dem Lehrer abgeschlossen. 

3.5 Das Verhalten in den Turnhallen, Schwimmbädern und auf Sportplätzen ist durch be-
sondere Ordnungen geregelt. 

3.6 Toiletten sind keine Aufenthaltsräume. Jeder sollte ein Interesse daran haben, dass 
sie sich stets in einem ordentlichen und sauberen Zustand befinden. 

3.7 Nach Unterrichtsschluss verlassen die Schülerinnen und Schüler unmittelbar das 
Schulgelände. 

 

4 Pausenregelung und Aufsicht 

4.1 Die Aufsicht wird durch das Lehrerkollegium geregelt. Den Anordnungen der Aufsicht 
führenden Lehrerin bzw. des Aufsicht führenden Lehrers  ist zu folgen. 

4.2 Die Pausen nach der 2. und 4. Stunde sind Hofpausen. Die Schülerinnen und Schüler 
verlassen das Gebäude durch die Hofeingänge. Der Aufenthalt in der Pausenhalle 
oder im Verbindungsgang ist den Schülerinnen und Schülern freigestellt. 

4.3 Bei ungünstigem Wetter (dreimaliges Klingelzeichen) müssen sich die Schülerinnen 
und Schüler in der Pausenhalle oder in den unteren Verbindungsgängen aufhalten, 
weil die Hofaufsichten dann Aufsicht im Gebäude übernehmen. 

4.4 Bei dem Aufenthalt in der Pausenhalle und in den zu ihr führenden 
Verbindungsgängen ist zu beachten, 

-  dass sich die Schülerinnen und Schüler nicht in den Windfängen aufhalten und so 
die Ausgänge (Fluchtwege) blockieren, 

-  dass die Bühne nicht betreten wird, 

-  dass aus Sicherheitsgründen nicht gelaufen, getobt und mit Bällen gespielt wird, 

-  dass Schülerinnen und Schüler nicht auf den Fensterbänken sitzen. 

4.5 Zu Beginn der Hofpausen begeben sich alle Schülerinnen und Schüler auf dem 
kürzesten Weg abwärts. 

4.6 Vor dem Unterricht und während der Hofpausen darf sich keine Schülerin und kein 
Schüler ohne Auftrag in den Aufgängen und Etagenfluren aufhalten. 

4.7 Es gilt das Bremische Gesetz zur Rauchfreiheit an Schulen. Danach ist allen am 
Schulleben Beteiligten im Schulgebäude und auf dem Schulgelände das Rauchen 
verboten. 

4.8 Ballspiele können nur auf den Spielflächen durchgeführt werden. 

4.9 Wegen der großen Verletzungsgefahr darf auf dem Schulgelände nicht mit 
Schneebällen, Steinen oder anderen Gegenständen geworfen werden. 
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4.10 Das Verlassen des Schulgrundstücks ist während der Unterrichtszeit einschließlich 
der Pausen nicht zulässig. Aufenthaltsort für Schülerinnen und Schüler oder Gruppen 
ohne Unterricht ist die Pausenhalle oder ein von der Lehrerin bzw. dem Lehrer 
zugewiesener Raum. 

4.11 Für Unterrichtsveranstaltungen, die außerhalb des Schulgrundstücks liegen (Hans-
Gabrich-Halle, Hallenbad, Sportplatz), benutzen die Schülerinnen und Schüler aus 
haftungsrechtlichen Gründen den ihnen von der Lehrerin bzw. dem Lehrer 
empfohlenen Weg. 

 

5 Mobiltelefone sowie Wiedergabe- und Aufzeichnungsgeräte 

5.1 Mobiltelefone sowie Wiedergabe- und Aufzeichnungsgeräte (Handys jeglicher Art, 
MP3-Spieler, Foto- und Videoapparate u. ä.) dürfen in allen zur Schule gehörenden 
Gebäuden nicht eingeschaltet sein (wirklich aus, nicht nur lautlos geschaltet!) und 
müssen in der Tasche bleiben. D. h., sie werden nicht gehört und nicht gesehen. 
Auch ein Gebrauch als Taschenrechnerersatz oder USB-Speicher ist somit nicht 
gestattet. 

5.2 Die Schulsanitäter, die Hausmeister, Handwerker und Techniker sowie Lehrer sind 
für aufgabenbezogene Gespräche vom Verbot des Telefonierens mit dem Mobil-
telefon ausgenommen. 

5.3 Der Schulleiter kann anlassbezogen in Ausnahmefällen einzelnen Personen den 
Gebrauch befristet gestatten. 

5.4 Auf dem Schulgelände außerhalb der Gebäude ist der Gebrauch der oben genannten 
Geräte im Rahmen der gesetzlichen Regelungen gestattet. Das Anfertigen von Ton- 
oder Bildaufzeichnungen sowie das Versenden oder Empfangen von diskriminie-
renden, sexistischen oder gewalttätigen Darstellungen bzw. Äußerungen sind 
verboten. 

5.5 Bei Verstoß gegen diese Regelung kann das Gerät bis zu drei Tage eingezogen 
werden Die Ausgabe erfolgt bei einem wiederholten Verstoß nur an einen 
Erziehungsberechtigten. Davon unberührt bleiben weiter gehende pädagogische 
Maßnahmen oder die Einleitung rechtlicher Schritte, die auf Grund der Art und der 
Schwere des Verstoßes geboten erscheinen oder notwendig bzw. vorgeschrieben 
sind. 

 

6 Besonderes 

6.1 Im Falle eines Feuers oder einer Räumungsübung wird ein andauerndes 
Klingelzeichen ausgelöst.  

Alle Schülerinnen und Schüler verlassen mit ihrer Lehrerin bzw. ihrem Lehrer auf dem 
gekennzeichneten Fluchtweg geordnet und ruhig das Gebäude und finden sich auf 
den vereinbarten Sammelplätzen ein. Alarm oder Übung wird durch Gongzeichen 
(dreimal) aufgehoben. 

6.2 Der Erste-Hilfe-Raum (Raum D-75) ist in beiden Hofpausen von fachkundigen 
Schülerinnen und Schülern besetzt und soll bei leichten Unfällen vom Verletzten 
aufgesucht werden. Bei schweren Verletzungen ist sofort das Sekretariat 
einzuschalten. 

6.3 Um Belästigungen, Gefährdungen und Unfälle zu vermeiden, dürfen keine Waffen, 
Klappmesser, Schlaggegenstände, Feuerwerkskörper, gefährliche und übel 
riechende Chemikalien in die Schule mitgebracht werden. 

6.4 Für Wertgegenstände, die nicht für den Schulgebrauch bestimmt sind, besteht bei 
Diebstahl kein Haftungsschutz. In begründeten Ausnahmefällen können derartige 
Dinge im Sekretariat oder bei der Lehrerin bzw. dem Lehrer zur Aufbewahrung 
abgegeben werden. 
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6.5 Diebstähle, Sachbeschädigungen und Verluste sind umgehend im Geschäftszimmer 
zu melden. 

6.6 Für Schäden, die mutwillig oder durch Mangel an Sorgfalt verursacht wurden, haften 
die Schülerinnen und Schüler selbst oder ihre Eltern. 

6.7 Fundsachen werden beim Hausmeister oder im Sekretariat abgegeben. Die Ausgabe 
der Fundsachen regelt der Hausmeister durch Bekanntgabe an der Hausmeisterloge 
in der Pausenhalle. 

6.8 Beurlaubungen und notwendige Maßnahmen bei Schulversäumnissen sind im 
Bremer Schulgesetz geregelt. Hindern Krankheit oder andere zwingende Gründe eine 
Schülerin bzw. einen Schüler, am Unterricht der Schule teilzunehmen, hat der bzw. 
die Erziehungsberechtigte dies unverzüglich, spätestens am 4. Tag, unter Angabe 
der Gründe der Schule mitzuteilen. Die Schule kann diese Mitteilung in schriftlicher 
Form verlangen. 

6.9 Jede Lehrerin bzw. jeder Lehrer steht Eltern, Schülerinnen und Schülern nach 
vorheriger Terminabsprache zum Gespräch zur Verfügung. 

6.10 Termine für Elternversammlungen, Klassenfeste oder Vermietungen von Räumen 
sind dem Hausmeister, der die Raumverteilung vornimmt, mindestens 3 Tage vorher 
mitzuteilen. 

6.11 Wir alle müssen Energie sparen. In der Schule ist das möglich, wenn alle sorgfältig 
und verantwortungsbewusst mit Licht, Wärme und Wasser umgehen. 

 

7 Verstöße gegen die Schulordnung 

Die Einhaltung der Schulordnung ist für das Zusammenleben in der Schule unbedingt 
erforderlich. 

Wer gegen diese Schulordnung verstößt, muss mit Ordnungsmaßnahmen rechnen. 
Gemäß der Ordnungsmaßnahmenverordnung kommen für die Schülerinnen und 
Schüler folgende Ordnungsmaßnahmen in Betracht: 

1. Beauftragung mit Aufgaben, die geeignet sind, das Fehlverhalten erkennen zu 
lassen; 

2. Ausschluss von Klassen- oder Schulveranstaltungen; 
3. Erteilung eines schriftlichen Verweises; 
4. zeitweiser Ausschluss von der Teilnahme am Unterricht; 
5. Überweisung in eine parallele Klasse oder Lerngruppe; 
6. Androhung der Überweisung in eine andere Schule; 
7. Überweisung in eine andere Schule. 

 

----------------------------------- 

Diese Schulordnung wurde am 19. September 1988 einstimmig von der Schulkonferenz 

beschlossen und durch Beschluss vom 26. Mai 2008 um Abschnitt 5 ergänzt. 


